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5t. (Ballen e)ir>ette Betlage 311 Hr. 50 öer 3d?rr>et3er ^rauen=ä^tturtg. k>. Dumber 1905

Bcuse from Bitdiermarkt.
38i[lieCut Äauffs (2Rärdjeit. SRit japlreicpen 3Quftra>

tionen non Sßolbemar griebricp, SR. fietnroeber
u. a. ©efcunben 9Rt. 4.— (Stuttgart, ®eutfcpe 93er-

lagë=îtnfta(t.)
Unter £>anffö SBerfen paben ftd) neben bem „Cict)=

tenftein" roopl bie SRärcpen am bauerrtbften in ber
©unft best beutfcpen spublitum? behauptet. Stod) pente
fpridjt ba§ angeborene, unerfcpöpflicpe @rfinbung§= itttb
gabuliertalent be§ fcproäbifcpen ®id)ter§ au§ ipnen
mit einer gnfcpe unb 3lnmut ju un§, bap e§ un§
fcproer mirb, ju glauben, fie feien fepon nor acptjig
^apren gefcprieben. ïïefonberë bantbar aber mirb bie
Qngenb fein, toenn ipr aü bie fontraftreicpen, male=
rifcpeit ©cpitbenmgen, bie ba§ 2Bort be3 ©rjäpterä
ausbreitet, burd) 23ilber non Kiinftlerbanb nocp an»
fcpaulicper gemacht unb iprer ißpantafie tiefer einge=

prägt tnerben. Die norliegenbe ifkacptauSgabe, ein
©egenftüct ju ber gleid) auêgeftatteten, in ber „£i(p=
tenftein" im norigen Qapr erfcpien, bietet in iprem
reicpen gtluftrationëfcpmncf eine Umrapmung unb SBe^

lebung be§ ®id)terroorteS, bie jeben fiefer erfreuen
tnirb. SBir fagen „jeben"; benn tpauffê SRärcpen finb
in ihrer funftooüen SRerfniipfung, in ber mufterpaften
©rjablungSfunft, mit ber fie norgetragen finb, aud) für
ben ©rroacpfenen nocp eine pöcpft genupreicpe unb er=

frifcpenbe Seftüre. ©o mirb ber nornepm unb reicp
gefcpmüdte, bei oder ©tattlicpïeit fepr panblicpe S8anb,
beffen ißreig at§ auperorbentticp niebrig ju bejetcpneti
ift, geroijj eine SJerbreitung finben, bie aufg neue be=

roeift, bap §>auff§ SRupm unb 2tnjiepimg§fraft aucp
peute nocp in unnerminberter fjrifd)e unter un§ fortleben,
-plaffißer ber itutt|T in $efainfausga6en. 7. SBanb:

PRicpelangeto. ®e§ PJÎeifterS 9öerte in 166 ülb^
bilbungen. SRit einer biograppifdjen ©inteitung non
grip Knapp. ©ebunben SRI. 6.—. (Stuttgart,
®eutfcpe SBerlaglsiilnftalt.)

2Ran !ann mopl fagen, bap jeber neue S3anb ber
„Klafftter ber Kunft" e§ auf§ neue unb in immer
fteigenbem PRape ben Kunftfreunben ju SBerouptfein
bringt, einem roie tiefen SBebürfniö biefeS Unternepmen
entgegenlommt. Kaum jroei gapre finb nergangen,
bap bie erften S3änbe („SRappaet", „SRembranbt" unb
in ber fjolge „ïijian", „®ürer", „fRubenS" unb „S5e=

lajqttej") erfcpienen, unb peute fönnen mir un§ faunt
mcpr oorftedeu, roie mir biefe ©efamtauSgaben enb
bepren fodten, bie e§ un§ ermöglichen, un§ jeber Qeit,
fo oft ber SBunfcp banacp in un§ mad) mirb, in ba§
SebenSroerf ober in einjetne ©cpöpfungen ber gropen
9Reifter ju oerfenfen, fei e§ ju unbefangenem äftpe=
tifcpem ©enup ober ju facpmännifcper Seteprung. Stacp»
bem nun einmal bem Sßublifum auf biefe SSeife einig:
ber ju bauember unb internationaler ©eltung ge=

langten Künfiter napegebracpt maren, fiept man mit
Ungebulb unb Spannung jebem roeiteren 93anb ent=

gegen; unb fo ift fieper bie foeben erfcpeineitbe 2Iu§=
gäbe non SRicpelangeloi äßerten dou Dielen fd)on
fepnltcpft ermartet morben. Siept unfre 3«it bocl) mit
befonberer ®ereprung uub mit oertieftem SSerftänbniS
gu bem geroaltigen SReifter ber ©iptinifd)en Stapede
auf, ju bent genialen SRenfdjen, ber in protnetpeifepem
Qürnen unb ©eftalten fein 3fnnere§ in einer SSJelt

übermächtiger ©ebilbe offenbarte, unb ju bem Künftler,
bem ißlaftiler, ber bie gormenfpraepe ber bilbenöen
Sîunft um unjäptige neue formen unb äRögticpfeiteu
be§ 3tu§brud§ bereicherte. — $er neue „ÜRiipelangelo".-
S3anb nun bietet unS bie SGBerfe beâ SIReifterê in 166
faft burepmeg ganjfeitigen Slbbilbungen ; unb bei ber
gropen 3apl ber Silber tann jeber, ber eme Sorftedung
non bem pat, roa§ non flRicpelangelo erpalten ift,
fogleicp fipliepen, bap bei ber Slnorbnung biefe§ SanbeS
ba§ Seftreben mapgebenb mar, ®etailaufnapmen in
reiepfter güde oorjufûpren. So finben benn mir in
ber Stat niept roeniger al§ 70 Ülbbilbungen naep ben
greifen ber ©iptinifeper. ®ecte, 11 naep bem 2Banb=

bilb, bem güngften ©eriept. ®amit adein ift ein
ÏÏRaterial juin ©tubium unb ©enup gegeben, roie e§

biSper in feinem, nad) Ulnlage unb ißreiS für roeitere
Greife jugättglicpen SBerf über SRicpelangelo geboten
roerben tonnte. Ilm biefe §>auptmaffe gruppieren fiep,
in annäpernb gleieper îlnjapl oon fReprobuftionen,
bie übrigen SDüerfe be§ SIReifterS, non ber „3Rabonna
an ber äreppe", bem oieloerpeipenöen grüproerf, an
bi§ ju ben lepten ©djöpfungen, bie ade jufammenju»
ftreben unb über baS ^ibifcpe fjod) pinauë ju maepfen
fepeinen in ber geroaltigen Kuppel oon ©t. Sßeter. —
®ie Slufgabe, in fnapper unb bocp tiefgreifenber ®ar=
ftedung Seben, ©ntroieflung unb 3c^t KünftlerS ju
fcpilbertr unb bamit bem Setracpter ber Slbbilbungen
bie unbebingt nötigen piftorifepen SorauSfepungen ju
geben, pat grip Knapp, ber burcp feine S£Ronograppien
über Sim bi ©ofimo unb gra Sartolommeo fiep in
gaepfreifen fepon rilpmlicp befannt gemaept pat, in
feiner ©inteitung ju bem 3Rtcpelangelo=Sanb torjüg=
iiip gelöft. @r bringt unS nor adem baS tragifepe
9Roment, baS für bie ©runbftimmung biefeS SebenS ent=
fcpeibenb ift, ju Serouptfein. 3u0tei(f) a^er beeft er in
einjelnen SBerfen benorganifepen unb unlösbaren 3ufams
menpang auf, ber jroifcpen SRicpelangeloS innerem ©rieben
unb ber gormenfpraepe feiner Kunft beftept, unb maept
unS bie ©ntroieflung biefer gorntenjpracpe Derftänblicp.
— Sieben bem KonoerfationStejifon, baS fojufagen jept
in ber |>anb eineS jeben ©ebiloeten unb naep Silbung
©trebenben liegt, roirb man unjroeifelpaft fünf tig aucp
bie „Klaffifer ber Kunft" fiep leiften müffen, um niept
als Ignorant baftepen ju müffen auf bem roeiten ©e;
biete beffen, roaS bie ©egenroart bereits als unerläp-
licpeS ©rjiepungSmittel fepon für ben fleinften ©ipüler
beanfpruept: ®er Kunft. $ie „Klafftfer ber Kunft in
©efamtauSgaben" bieten bem SBenigerbegüterten ©rfap
für bie SReifen, bie ber öfonomifcp ©utgeftedte fiep jum
Sefucpe ber Kunftftätten geftatten fann.
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MILCHCHOCOLAOE
OER WELT.

D. PETER ERFiNDtRVEVEY(6uis5t*
JCOt ANDERE MARKE IST NACMANMUNO

Tuch.fabrikation

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und
einem weitern Publikum speziell auch für

•Kundenarbeit -sss—-
Fabrikation von ganz und halbwollenen Stoffen für solide Frauen- und
Nlänner-Kleider in Erinnerung zu bringen.

Man achte genau auf unsere Adresse: [B96B

Gebrüder Ackermann in Entlebuch.
Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Erfahrungen in der Tnchfabrikation sind wir im Stande, jedermann reell zu
bedienen. Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

(H 4930 Lz) Gebrüder Ackermann.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohan, braten u. backen

Weihnachten!* W Weihnachten!

Original - Selbstkocher
von Sus. Müller. * 50% Ersparnis an Brennmaterial und Zeit.

MF" Allen andern ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger
Crûsse bei der Schweiz. Selbstkoclier-Gesellschaft A.-Ci., Feldstrasse 42,
ZUrich III. Prospekte gratis und franko. (K 276 R) [4017

w«jp nicht weiss,

sende sein Wasser w ihm fehlt, ^5|

Labor.

Evers -Pinggèra in Schaffhausen.
Kostet 2 Franken bei Voreinsendung des Betrages In Briefmarken. [40i2

CHOCOLAT
AÜTO-NOISETTE

IMMII
Garantierte KaarausfaU-Jteilung {

ibst die veraltetsten Fälle von Kahlköpfigkeit, Haarausfall, Kopfschuppen, Bart- ¥
.„Jigkeit, Haarwurm etc. heilt rasch, dauernd und brieflich mit unschädlichen *

2 Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln j
| KuranstaltNäfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt.Arzt. J
J Tausendo Dankschreiben von Geheilten znr Einsicht Verlangen Sie Gratisbrochüre. [3477 J
•Fi

50°/o Ersparnis v i

gegen Eutterl

3955] Wintersaison. (Z à 3126 g)

Pension Bünzli, Bevers, Oberengadin.
(15 Min. Eisenbahnfahrt von St. Moritz)

wird über den Winter für schwächliche, bleichsüchtige junge
Töchter reserviert; Lungenkranke ausgeschlossen. Ausgezeichnetes

Winterklima. Sportgelegenheiten. Prospekte.

Echte
Berner
Leinwand
Ti8ch.-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [8545
Reicho Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

» Langenthal, Bern.

Garantierter und kontrollierter

31149] Fr. 1.70 das Kilo. (H 3477U L)

C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.
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1 Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz,

Trost fur Mends Frauen.

Unterzeichneter ist im Besitze von
Medizinen, welche die Niederkunft
ganz bedeutend erleichtern, dieselben
halfen auch nach frühern abnormen
Niederkünften. Bs wird auch passende
Diät verordnet. (4007

J. Freund, Arzt, In Heiden.

St. Gallen zweite Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. 10. Dezember 5905

Neues vom Büchermarkt.
Wilhelm Hauffs Märchen. Mit zahlreichen Illustrationen

von Woldemar Friedrich, R, Leinweber
u. a. Gebunden Mk, 4.— (Stuttgart, Deutsche Ver-
lags-Anstalt.)

Unter Hauffs Werken haben sich neben dem
„Lichtenstein" wohl die Märchen am dauerndsten in der
Gunst des deutschen Publikums behauptet. Noch heute
spricht das angeborene, unerschöpfliche Erfindungs- und
Fabulierlalent des schwäbischen Dichters aus ihnen
mit einer Frische und Anmut zu uns, daß es uns
schwer wird, zu glauben, sie seien schon vor achtzig
Jahren geschrieben. Besonders dankbar aber wird die
Jugend sein, wenn ihr all die kontrastreichen,
malerischen Schilderungen, die das Wort des Erzählers
ausbreitet, durch Bilder von Künstlerhand noch
anschaulicher gemacht und ihrer Phantasie tiefer eingeprägt

werden. Die vorliegende Prachtausgabe, ein
Gegenstück zu der gleich ausgestatteten, in der
„Lichtenstein" im vorigen Jahr erschien, bietet in ihrem
reichen Jllustrationsschmuck eine Umrahmung und
Belebung des Dichterwerkes, die jeden Leser erfreuen
wird. Wir sagen „jeden"; denn Hauffs Märchen sind
in ihrer kunstvollen Verknüpfung, in der musterhaften
Erzählungskunst, mit der sie vorgetragen sind, auch für
den Erwachsenen noch eine höchst genußreiche und
erfrischende Lektüre. So wird der vornehm und reich
geschmückte, bei aller Stattlichkeit sehr handliche Band,
dessen Preis als außerordentlich niedrig zu bezeichnen
ist, gewiß eine Verbreitung finden, die aufs neue
beweist, daß Hauffs Ruhm und Anziehungskraft auch
heute noch in unverminderter Frische unter uns fortleben.
Klassiker der Kunsi in Hesamtausgaöcn. 7. Band:

Michelangelo, Des Meisters Werke in 166
Abbildungen. Mit einer biographischen Einleitung von
Fritz Knapp, Gebunden Mk. 6.—. (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt.)

Man kann wohl sagen, daß jeder neue Band der
„Klassiker der Kunst" es aufs neue und in immer
steigendem Maße den Kunstfreunden zu Bewußtsein
bringt, einem wie tiefen Bedürfnis dieses Unternehmen
entgegenkommt. Kaum zwei Jahre sind vergangen,
daß die ersten Bände („Raphael", „Rembrandt" und
in der Folge „Tizian", „Dürer", „Rubens" und
„Velazquez") erschienen, und heule können wir uns kaum
mehr vorstellen, wie wir diese Gesamtausgaben
entbehren sollten, die es uns ermöglichen, uns jeder Zeit,
so oft der Wunsch danach in uns wach wird, in das
Lebenswerk oder in einzelne Schöpfungen der großen
Meister zu versenken, sei es zu unbefangenem
ästhetischem Genuß oder zu fachmännischer Belehrung. Nachdem

nun einmal dem Publikum auf diese Weise einig:
der zu dauernder und internationaler Geltung
gelangten Künstler nahegebracht waren, sieht man mit
Ungeduld und Spannung jedem weiteren Band
entgegen; und so ist sicher die soeben erscheinende Ausgabe

von Michelangelos Werken von vielen schon
sehnlichst erwartet worden. Sieht unsre Zeit doch mit
besonderer Verehrung und mit vertieftem Verständnis
zu dem gewaltigen Meister der Sixtinischen Kapelle
auf, zu dem genialen Menschen, der in prometheischem
Zürnen und Gestalten sein Inneres in einer Well
übermächtiger Gebilde offenbarte, und zu dem Künstler,
dem Plastiler, der die Formensprache der bildenden
Kunst um unzählige neue Formen und Möglichkeiten
des Ausdrucks bereicherte. — Der neue „Michelangelo"-
Band nun bietet uns die Werke des Meisters in 166
fast durchweg ganzseitigen Abbildungen; und bei der
großen Zahl der Bilder kann jeder, der eme Vorstellung
von dem hat, was von Michelangelo erhalten ist,
sogleich schließen, daß bei der Anordnung dieses Bandes
das Bestreben maßgebend war, Detailaufnahmen in
reichster Fülle vorzuführen. So finden denn wir in
der Tat nicht weniger als 76 Abbildungen nach den
Fresken der Sixtinischen Decke, 11 nach dem Wand¬

bild, dem Jüngsten Gericht. Damit allein ist ein
Material zum Studium und Genuß gegeben, wie es

bisher in keinem, nach Anlage und Preis für weitere
Kreise zugänglichen Werk über Michelangelo geboten
werden konnte. Um diese Hauptmasse gruppieren sich,
in annähernd gleicher Anzahl von Reproduktionen,
die übrigen Werke des Meisters, von der „Madonna
an der Treppe", dem vielverheißenden Frühwerk, an
bis zu den letzten Schöpfungen, die alle zusammenzustreben

und über das Irdische hoch hinaus zu wachsen
scheinen in der gewaltigen Kuppel von St. Peter. —
Die Aufgabe, in knapper und doch tiefgreifender
Darstellung Leben, Entwicklung und Zeit des Künstlers zu
schildern und damit dem Betrachter der Abbildungen
die unbedingt nötigen historischen Voraussetzungen zu
geben, hat Fritz Knapp, der durch seine Monographien
über Piero di Cosimo und Fra Bartolommeo sich in
Fachkreisen schon rühmlich bekannt gemacht hat, in
seiner Einleitung zu dem Michelangelo-Band vorzüglich

gelöst. Er bringt uns vor allem das tragische
Moment, das für die Grundstimmung dieses Lebens
entscheidend ist, zu Bewußtsein. Zugleich aber deckt er in
einzelnen Werken den organischen und unlösbaren
Zusammenhang auf, derzwischen Michelangelos innerem Erleben
und der Formensprache seiner Kunst besteht, und macht
uns die Entwicklung dieser Formensprache verständlich.
— Neben dem Konversationslexikon, das sozusagen jetzt
in der Hand eines jeden Gebildeten und nach Bildung
Strebenden liegt, wird man unzweifelhaft künftig auch
die „Klassiker der Kunst" sich leisten müssen, um nicht
als Ignorant dastehen zu müssen auf dem weiten
Gebiete dessen, was die Gegenwart bereits als unerläßliches

Erziehungsmittel schon für den kleinsten Schüler
beansprucht: Der Kunst. Die „Klassiker der Kunst in
Gesamtausgaben" bieten dem Wenigerbegüterten Ersatz
für die Reisen, die der ökonomisch Gutgestellte sich zum
Besuche der Kunststätten gestatten kann.
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tvirci über den Winter kür sektväeklieks, blsieksiiektige junge
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Diät verordnet. (4697

^i. Brsurlâ, àr^t, ill Nsiäsri.



ïdliuîlicc jtrtatcn-HiUung ~ Plällsr Jut lien Ijiualidisn %xtl»

Jrausn al» Herjle tu alter Jett.
©ermann Sctietenj in Kaffet, ber ftd) fdjon (ange mit ber ©rforfrf)ung bet

Stellung, bie bie grau in bct ènttoicftung ber ÜTtebijin fpielte, befcftäftigt, tjat aber=
nialS Seiträge p biefent Sterna geliefert. 2ßie man in früheren 3eiten ben 3lerjtinnen
entgegentrat, gebt au§ ber ® of torarbeit einer in sf3ari§ au?gebi(beten potnifdjen
Hierein SOtelanie Siptnëfa tjeroor. ®iefe beflagt ficb, baê bie grauen non îtnbeginn
ber Schöpfung an itnterbriidt merben, fogar ber Gbrifteuglaube bränge fie prüd,
2?autu§ nerbiete ibnen ben üüuiib unb bie STonjile feien ibneit feinblid). i&elbft bie
franjöfifcf)e 9teootution, bie auf ibre gabtte bie greibeit, @Ieid)beit unb ©rübertidp
feit gefdjrieben babe, f>abe nid)t nad) biefem ©runbfatje gebanbelt. 9lad) ©djetenä
fdjeint e§ feftpftetjen, ba| bie meifteit grauen au§ früherer 3e't' ^ie 2lerjtinuen
gercefen fein follen, in SBabrbeit biefeit SEitel nidjt uerbienen. öo gelangte ®iana
oon tßoüier§ nur beölialb in ben Stuf ber dlerjtiu, rneil fid) in ifjrer Sibiiotbef ein
Sud), bas com Kurieren ber Krantbeiten panbelte. oorfanb. ®ie angebliche 2terjttn
Qane Steppen« faut p unuerbieutem Stufe, roeil fie au§ Seife unb 2litfternfd)alen
ein ©ebeimmittel berfietlte, burd) ba§ fie fdpoere« ®elb uerbiente, unb ba§ fie plefct
um eine bobe Summe fogar an bie Stegierung uerfaufte.

®a» Blilltmiärhtntr tn ïirr Bolksrdjulc.
®ie 2linerifaner geigen ibre betnofratifdjen gnfiinfte am beutlidjfteu in ben

Schulen unb Unioerfitäten. 2luf groben Unioerfitäten mie Solumbia, Fßrinceton unb
©aroatb ftubieren bie Söhne eine§ Sanberbilt ober 2lftor mit einem armen gannerë
fobn pfammen, ber fid) ant Sage oorber oieHeictjt an ba§ Stetlenbureau ber Unb
oerfität gentelbet hatte unb eine Stelle al§ Kellner mit 20 gr. roöct)entlid) mit Koft
erhalten bat- ift bie Keine Katherine SPÎacfai), eine adjtjäbrige (Srbin non
menigften§ 250 SJtiHionen grattfen, in eine ber öffentlichen Sdjuleu 9tetocaftle§
gefomntett, roo fie tielleicf)t neben polnifd)en, bänifdjen, beutfcben, italienifdjen unb
anberêfprad)igen Kinbertt ftt)t unb lernt, gbre SJtutter, Clarence SJiatfap, befi^t ein
prädjttge« ,©au§ in SletocJJorE unb eine ftattlid)e Sefitpng auf Song gëlaitb. Sie
hält e§ für ridjtiger, bafi reiche Seute ihr ©elb für bie Serbefferung ber öffentlichen
Schulen ftatt für tprioatfdiuten ausgeben. — 2lud) bie SÜTtiUionäre finb eben flug
genug um p tniffen, bafj eine gut geleitete öffentliche Sollsfd)tile ganj anbere praU
tifdje Sorteile bietet als ein 9ßrioatinftitut, roo nur „2lu§lefe" pfammenfommt.

jl TOtemann-Knecht, eentralhof, Zürich. <$ Specialgeschäft feiner Haushaltungs-Artikel
und Luxuswaren.

Moderne Bijouterie.
Gold- und Silberwaren

Erstklassige, versilberte und vergoldete

Tischgeräte.
Geislinger Argentan-Bestecke

vollkommenste, dauerhafteste.
galvan.Versilberung, gesetzt, geschützt.

Moderne
Kayserzinn-Nickel und Kupfer-Geräte.

Kunetbronzen.
Teil- und Pestalozzi - Statuen.

Onyx- und Marmor-
Säulen — Etagèren — Tische.

Schreibtischgarnituren.
Rauchservice.

Elektrische Lamp<»n.
Kunst-Porzellane.

Originelle Terraeotten.
39661 Lederwaren. Fächer.

Unübertroffene Auswahl preiswerter, reizender festgeschenke.

0. Walter-Obrecht

'«eUlKMâRKI

isl der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich. ^ [3852

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitige« ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [3879

<s> Kaisers «s»

Kaffee - Geschäft
1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post-Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
Güterstrasse 311. [3977

Vcrliaiil" mit 5 °/o Rabatt.

P öergmann'i Q
^Jyi/ienmi/ch -&eife

ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutral und mild.

Anerkannt beste Seife für zarten.

: einen Teint, sowie gegen Sommersprossen

und alle Haütunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann & J)o., Zürich

Echt englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke [3998

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Edet-Borax:Unentbehiiich
fürToilelte und Kaushalt
VerschöntdenTeint u nd
macht aarte,weisse
Hände

s^;

tâ'd'sSk
Venus-Schönheits-Milch.

Unübertroffen als vorzügliches Mittel zur Erhaltung der vollen Jngend-
frische, sowie zur sicheren Entfernung von Sommersprossen,
Mitessern, Sonnenbrand, Röte, gelben Flecken und allen Unreinheiten des

Teints. Venus-Schönheits-Hlilch wird bei längerem Gebrauch alle
Schönheitsfehler entfernen. Venus-Schönheits - Milch kann sowohl
bei Kindern als Erwachsenen angewendet werden. Venus-Schönheits-Milch

erfrischt nach Erhitzung und Ermüdung die Haut. [3972
Direkter Versand per Nachnahme, per Flacon zu Fr. 2.50 franko durch

die General-Verkaufsstelle: J. B. Rist, Altstätten (Schweiz). (H4348G)

Trunksucht. II

EhiöBUbibliulljeliEn.
28ir fennen in unfern öffentlichen Siblio-

treten nidjt bie @inrid;tuitg, bah eine be=

fonbere 2lbteitung fpeptt für Kinber refer=
oiert fei. gn 2lmenfa unb in ©nglanb
jebod) ift bieg ber galt. Schon 1835 be=

gann man tn iöirtcnheab in ©nglanb (Sit!
djer an Kinber auëpleifjen unb im gahre
1882 rourbe bie erfie öffentliche Sübliothef
für Kinber p tttoltingham gegrünbet.
Seitbem finb mit Unterftütpng ber 9te=

gicrung pplreictje isdjülerbibliotbefen ge=
grünbet roorben, bie heute über 17,000
iöäitbe befreit; aud) Sefepallen für Kinber
finb, s. S3. in Cioerpool eingerichtet. —
®a§ XßarabieS für büdjertefenbe Kinber
aber ift 2lmerita, uitb bie ©ibliottjet non
ißitt§burg, bie gröfste unter beneit, bie
(Saritegie gegrünbet bat, befiht für jebeS
ber oerfchiebenen 2ßiffenfd)aftgfäd)er, rcie
®efchid)te,®eographie,2iteratur ufro., jroei
getrennte 2lbteilungen, non benen bie eine
für @rroad)fetie, bie anbere für Kinber
beftinimt ift.

BinßttltaniJtlje Jarmerinnsn.
®ie amerifanifd)e Stegierung hat gar=

men tit ber ©röfie non 100 2tcreé an 12o
junge Sttabdjen nnentgetttid) oerteitt, bie
jetjt in ®afota tapfer an ber llrbar=
niachung ihrer neuen Sehlingen arbeiten.
2Raud)e biefer neuen g-armerinnen hatten
norher noch n'e Qn einem fotdjen Koto
ttifationêoerfudje teilgenommen, aber ihre
SBeherjtheit unb 2lrbeit§freubigfett erfeht
bie 2JlättgeI ber ©rfapruttg unb täht fie
gute ©rfolge erreichen, ghr Koflüttt haben
fie baruad) eingerichtet, bah fte oiet im
Sattel ftpen müffen.

Preis Fr.l30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° ® BERN

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwellende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all. besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig
befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als prohat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4.Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. |R^"Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeinde-
vorstand: Menzel.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

Reese's
\Backpulver

___rf.K«ehM!,a«eelhopC,Bic)!W8rk,8t8.
anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlongen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Bamenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko-

Es worden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet.

Sose Znger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

8388 Treffer im Betrage von
150,000 Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R186R) 3819

Bureau der Theaterlotterie Zug.

Schwerer ^iiAuiu-Iiiilung — Tl.illrr sûr den häuslichen Kreis

Frauen als Aerzke in alter Zeit.
Hermann Schelenz in Kassel, der stch schon lange mit der Erforschung der

Stellung, die die Frau in der Entwicklung der Medizin spielte, beschäftigt, hat abermals

Beiträge zu diesem Thema geliefert. Wie man in früheren Zeiten den Aerztinnen
entgegentrat, geht aus der Doktorarbeit einer in Paris ausgebildeten polnischen
Aerztin Melanie Lipinska hervor. Diese beklagt sich, daß die Frauen von Anbeginn
der Schöpfung an unterdrückt werden, sogar der Christenglaube dränge sie zurück,
Paulus verbiete ihnen den Mund und die Konzile seien ihnen feindlich, «selbst die
französische Revolution, die auf ihre Fahne die Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit

geschrieben habe, habe nicht nach diesem Grundsatze gehandelt. Nach Schelenz
scheint es festzustehen, daß die meisten Frauen aus früherer Zeit, die Aerztinnen
gewesen sein sollen, in Wahrheit diesen Titel nicht verdienen, so gelangte Diana
von Poitiers nur deshalb in den Ruf der Aerztin, weil sich in ihrer Bibliothek ein
Buch, das vom Kuriere» der Krankheiten handelte, vorfand. Die angebliche Aerztin
Jane Stephens kam z» unverdientem Rufe, weil sie aus Seife und Austernschalen
ein Geheimmittel herstellte, durch das sie schweres Geld verdiente, und das sie zuletzt
um eine hohe Summe sogar an die Regierung verkaufte.

Das Millionärkind in der Volksschule.
Die Amerikaner zeigen ihre demokratischen Instinkte am deutlichsten in den

Schulen und Universitäten. Auf großen Universitäten wie Columbia, Princeton und
Harvard studieren die Söhne eines Banderbilt oder Astor mit einem armen Farmers
söhn zusammen, der sich am Tage vorher vielleicht an das Stellenbureau der
Universität gemeldet hatte und eine Stelle als Kellner mit 2» Fr. wöchentlich mit Kost
erhalten hat. Jetzt ist die kleine Katherine Mackap, eine achtjährige Erbin von
wenigstens 25» Millionen Franken, in eine der öffentlichen Schulen Newcastles
gekommen, wo sie vielleicht neben polnischen, dänischen, deutschen, italienischen und
anderssprachigen Kindern sitzt und lernt. Ihre Mutter, Clarence Mackap, besitzt ein
prächtiges Haus in New Pork und eine stattliche Besitzung ans Long Island. Sie
hält es für richtiger, daß reiche Leute ihr Geld für die Verbesserung der öffentlichen
Schulen statt für Prioatschuleu ausgeben. — Auch die Millionäre sind eben klug
genug um zu wissen, daß eine gut geleitete öffentliche Volksschule ganz andere praktische

Vorteile bietet als ein Privatinstitut, wo nur „Auslese" zusammenkommt.

A. Nàsnn Zineellt, eentràl. Arià H SpàlAsMkt kàk àiiàlilliiA-àktikel
M lAXU8Mköll.

lVlocksrrrs Msoritsrls.
Kolli- u

kràlâiffe. versilberte iiml vergvlllete

kìeislinger ^i>genîsn-k«sîv«:Ire
voUkommousts. clauOrt4akl<Z3be.

Aalvan.Vvi^ilderunS, Ksosàl. Kvsollüt/b.

ktMkàii-kllàl lliitl kupler-kerà

Xlriristlzrorissri.
lell- unä ?k8tslv??i - 8taiuen.

L>r>vx- uricl IVIarrnor-
Säulen — Stsgèren — Disctie.

Sekneîkiisekggnnîtui'eiH.
l?aucbssrvlcs.

II>IitIÏSS<I >< X.îiiiizxii.

ist äer' Veste 3ol'n-fl''>5.'ier'kamkn

^ebel'all spiiâltlìck. ^ 13852

llâmv. v. ssiseksr. ^Kvàr8t.ra886 20,
Ikriek, ûlDvrnnìtslì kreo. u. vvr3edl038vn
xvSvn Mugged, von 30 0t3. in Narkon
ikrs Br03eki1rs (7. ^utlaxe) Udsr (len

fiaarausîall
unà ergraue«, âoron »>I«s-
illàv vrsaoksn, Verdatung und äel»
lung. «3873

S» Zîsisers r»»

XsfseelîkZeW
WOV Vkt-Kgufsfàlen.

Ill llllöll Kösskkll Ztààll à dàeix vàkll.
Post-Versand nacki auswärts.

Ventnsle KZìTLI.
Ltütsrstrnsss 311. j3977

I», it 7« lîiiliîilt.

e//e
ist lt. amtlickom Attest volllionnnen

rein, neutral uns milll.
/tnerlisnnt beste Seite kür asrten.

«einen leint, sowie gegen Sommer-

sprossen und alle llsütunreinigkeiten.

àblreià /tnerlcennungssckreiden.

Ilan büte sick vor miniterwertigen

sisckakmungen unk sckte auf die

Sckutrmsrko«

kergmàliliei'

und auf die firma

öergmsnn î ^l>.. lüi'icb

11< l> I «>I> I isr< l> »>,'

Màdàm
Clarke 13998

à 2 unc! 3 pen Oui^sncl.
lìSÎsoìiirioiiri. àpotlià, llàfels.

övI^SX'l/nentbekrlick
fürloitette und l^suskslt
Versckönt denseint u nd
msckk zzrte.vreisze
lsâncie

Vonus-Kvl»ï»nl»vïîs-Vllîlol». "HW
Ilnübertrotfsn als vor^ü^liobss Nittsl 2ur ürlraltunA üsr vollen äuxenll-

friselis, sowie 2iir siebsren lZntfernunK von Soniniensp^ossen, Ait-
essora, Sonnsndranâ, ltöto, golden ?1seksn unck allen llnreinüsiten äss

Dàts. Veiius-LvliiinkeîîsHHîleli wird l>ei länAsrem Osbraueb alle
Lelwnlieitskslilsr entfernen. Venus-Lvkiiiilieîîs IHIilek kann sowobl
bei Xindsrn als blrwacbssnsn anZewendst werden. Venus Sekiin
kiSîtsIlUîlcki orkriselrt naob lZrbit^unA unck lllrmüdunß: clis Haut. j3972

Oirsktsr Versand per Kaobnabme, per?laeon ^u?r. 2.5» franko durob
die Osneral-Verkaufsstelle: S. Hîst, Fìlîsîstten (Leliwom). sll -1318 (7)

1^»»u»Aksuvkî. II

KinderbibUotheken.
Wir kennen in unsern öffentlichen Bibliotheken

nicht die Einrichtung, daß eine
besondere Abteilung speziell für Kinder reserviert

sei. In Amerika und in England
jedoch ist dies der Fall. Schon 1855
begann man in Birkcnbead in England Bücher

an Kinder auszuleihen und im Jahre
1882 wurde die erste öffentliche Bibliothek
für Kinder zu Nottingham gegründet.
Seitdem sind mit Unterstützung der
Regierung zahlreiche Schülerbibliotheken
gegründet worsen, die heute über 17,»»« >

Bände besitzen« auch Lesehallen für Kinder
sind, z. B. in Liverpool eingerichtet. —
Das Paradies für bücherlesende Kinder
aber ist Amerika, und die Bibliothek von
Piltsburg, die größte unter denen, die
Carnegie gegründet bat, besitzt für jedes
der verschiedenen Wissenschaflsfächer, wie
Geschichte, Geographie,Literatur usw.,zwei
getrennte Abteilungen, von denen die eine
für Erwachsene, die andere für Kinder
bestimmt ist.

Amerikanische Farmerinnen.
Die amerikanische Regierung hat Farmen

in der Größe von l»» Acres an 12»
junge Mädchen unentgeltlich verteilt, die
jetzt in Dakota tapfer an der
Urbarmachung ihrer neuen Besitzungen arbeiten.
Manche dieser neuen Farmerinnen hatten
vorher noch nie an einem solchen Kalo
nisationsversuche teilgenommen, aber ihre
Beherztheit und Arbeitsfreudigkeit ersetzt
die Mängel der Erfahrung und läßt sie

gute Erfolge erreichen. Ihr Kostüm haben
sie darnach eingerichtet, daß sie viel im
Sattel fitzen müssen.

?M8 ff.lZV - iidM» Mtàk

Krisen 6 « KLKN

Asusî^suenî yi»âuìe!
Wollen 3is Freude an Ikren Nnkvln

dadvn. 8n kanksn 8iv au33ek1ie83lick
I^0l3tei'm0d6l nntl Klatrab^en mit Dr-
ÎZàkoM clkemwek präparivrbvi- ?0l8dsr-
autlasv. Lv8b6N 8àìà
kra38 ste.; 3okw6llGriij6 VVìliedblsit der
?ol3tsr8tUoks. kade>u in all. d«88«r6u
UüdelmaSasiuvu olme?rei8aussl:KI. 1Z828

Doits llrusn oiKöli. mit, «lass lall von cksr Xoi^uu-r ?.um Driuüou vollstüuckiA
kstroit kiu. Foitcksm ielr ckio mir von limon vororcknsto Xur àroliAsmaalck, Imds
ielr lcoin VorlanKSU mslrr nuolr AsistiAsn Elsträntzon uuck kommt os mir nialrt
msllr in cisn 8inn, in sin liVirtslluus ?:u Kslrsn. I)sr Ltossllsolratt Iralbsr muss ielr
^ur Lsltsnlrsit ein Ellas Lier trinkon, ckoolr tincks ielr keinen desolrmuvk mellr
daran. Die krülrsrs Doidsnseliaft «rum Drinksn ist Kan?« vsrselrcvundsn, worüber
ieb sskr ^lüokliek bin. Ielr kann Ilrr brietl. Drunksuebt-Hsilvorfabrsn, das lsiebt
mit und obns XVisssn angewandt werden kann, allen Drinksrn und deren l^a-
milien als probat und unsvbädi. smxkeblsn. tZimmsl, Lir. Oels, i. Seblssien, 4. Okt.
19»3. Hsrm. Lebvnkeld, Ltsllenbss. N^^Vorstelr. eiAsnb. I^amonsuntsrsekrift d.
Herrn. Sobvnkold in Oimmel bsAlaubiZt i Oimmsl, 4. Okt. 1903, der Oemsinds-
vorstand: Nennet.^WE -^àr. : privakpolikllnik IZlarus, lLirebstr. 4»S, lllarus. s3918

Fîssss's
vk.Hi°àSiuîoUl«rk.Zà»>r,sts.

anerkannt vor-ns!. ^rsatr kür //s/s.
!» lZrox««!-. l>ellt<Ztes5- ». 8persre!bî»rit!!mxsii.

fzbülmisil-rl-ix- de! lkll s. Sllllllilll. liiriüll

ZZamenseìmsterei.
Ois älb63tv. killi?3bs uu6 ds8bs Vv^uxs-

quells kiir 8ämtlieke Artikel ^ur Oaruvu-
3oku3bsrsi i3b dsiru Ülrtiuävi- unä (?rün06!-
âsr Xlsbdoàs 13809

S«:Ii«snîngei- în koi'seksvli.
?rvi3li8ì6N Krati3 unâ kr-anko.

1^3 vvorâsn I^ui-3loiterinnsn au3-
ssdilàsb.

Loss
III. mill letrten émission, à 1 fr.

I-rerr«,- im Rvti-i>zs von
läv.gvv kr-rukoo. >8 Umpttrettör vou
kr. lvvv dis 3V.VM. ^iokunssüstvo à
20 (!«s. kür 1U kr. 11 I.osv vorsvià-t
6as ,1t 18k li) »81g

kmellu «kr Ilieiàlârie ?ug.
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